
Dat ,,Citatenbeft"
aon Karl Marx

§Tolfgang Focke

Als Karl Marx 1867 der Arbeiterklasse den ersten Band des ,,Kapitals., vor_
legte und ihr damit eine starke geistige Waffe in die Hand gab, ahnte wohl
kaum jemand, welch inteosive Forschungsarbeit dafür notwendig geweseo var.
Fticdrich Engels schrieb in seinem Artikel über Karl Marx im Jahre 1g92:
,,Das Jahr 1859 verwickelte Marx einerseits in eine aus dem italienischen
Kriege entspringcnde Polemik mit Karl Vogt, die ihren Abschluß fand in
,Herr Vogt' von Karl Marx, London 1860. Andererseits aber brachte es die
erste Frucht seioer jahrelangen ökonomisöen Studien im Britischen Museum
in der Gestalt des ersten Heftes von ,Zur Kritik der politischen Oekonomie,,
Berlin 1859. Kaum aber war dies erste Heft erschienen, da entdeckte Marx
auch, daß er mit der Detailausführung der Grundgedanken der folgenden
Hefte noch nidrt vollständig im reinen sei; das noch vorhandene Manuskript I
ist der beste Beweis dafür. Er fing also sofort wieder von vorfl an, und so
erschien, statt jener Fortsetzung, erst 1867 ,Das Kapital. Erstes Buch: Der
Produktionprozeß des Kapitals', Hamburg 1867...2'Was verbirgt sich hinter den ,,jahrelangen ökonomischen Studier im Briti-
sclren Museum"? Allein im Zeittatm von 1843, dem Beginn umfangreicher
ökonomiscler Srudien in Brüssel, Mancäester und paris, bis zum Abschluß des
Manuskripts von 1861-1863, füllte Marx weit über 60 Exzerpthefte zu pro-
blemen der politisclren ökonomie. Noc.h vor Absöluß dieses Manuskripts
begann er, cine Vielzahl weiterer Erzerpte arranlegen, die für das Manuskript
von 1863-1865 und für die endgültige Fertigstellung des ,,Kapitals,, von
großer Bedeutung waren. Diese Materialien sind für uos vor allem deshalb
sehr wichtig, weil eine theoriegesdridrtliche Untersuchung der Marxschen
Ökonomie ohne die Analyse seiner Exzerpthefte unvollkommeo wäre.

,,Das Kapital" wird in der MEGA eine selbständige Abteilung bilden.
Dem Leser wird damit die Möglichkeit gegeben, den iahrzehntelangen Ent-
stehungsprozeß des Marxsdten Hauptverkes zu verfolgen. In einer weiteren
Abteilung werden die Exzerpte und Konspekte, Notizbücher. Randbemcrkun-
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gen und Anstreichungen in Büchero ve!öfientlicht. In ihrer Gesamtheit veran-
schaulidren die Materialien dieser Abteilung die Methode der schöpferischen
wissenschaftlichen Arbeit von Marx und Engels. Die Exzerpte enthalten eine
Vielzahl kritiscler Kommentare, Bemerkungen und Hinweise. Die Anord-
nung und Auswahl des Materials läßt den Blicl<winkel erkennen, uoter dem
sie an die betrcffende Problematik herangiogen. Ein Vergleich der Materialieo
dieser Abteilung mit den Manuskripten und vollendeten 'Werken von Marx
und Engels über analoge Probleme madrt es uns möglich, die Entstehung und
Entwicklung einer Reihe wichtiger Ideeo zu verfolgeo.

Karl Marx' Absicht, eine Untersuchung der Geschichte der politischen
Ökonomie vorzunehmen, setzte eiü umfangreiches Quellenstudium voraus. In
Paris, Manchester und Brüssel cntstaodcn im Zeitratm von Mitte bis Ende
der vierziger Jahre ca. 30 Exzerpthette zur politischen ökonomie. Nach Marx,
Ubersicdlung nach London kamen i,on Herbst 1850 bis Sommer 1853 weitere
24 Hefte hir.z;t. Des weiteren legte sich Marx cinige wichtige Einzelhefte an.
So z. B. ein sehr umfangreiches Heft ,,Das volleodete Geldsystem"; ein Heft
mit Auszügen über ,,Gcldwesen. Kreditwesen. Krisen". und ein Heft aus dem
Jahre 1854 ,,References" mit ökonomischen Sticiworten. Dieses letztgenannte
Heft stellte ein Resultat der wiederholter Durc.hsidrt der Hefte von 1850
bis 1853 dar. Es enthält in erster Linie viele Hinweise zum Geldproblem.
1857 entstanden drei Hefte zur Krisenproblematik, gefüllt mit Tatsachen-
material aus Zeittngen, Zeitschriften und anderen Berichten über die wirt-
schaftlid.re Lage der entwickelten kapitalistischen Länder (England, Frankreich,
USA). Diese Materialico, die Exzerpthefte der vierziger und füofziger Jahre,
fanden ihren ersten Niederschlag ia dem Manuskript von 1857/1858, uns als
,,Grundrisse der Kritik der politischen ökonomie" bckannt, und in ,,Zur
Kritik der Politisd.ren Oekonomie. Erstes Heft", Bedin 1859. Vom Ersc_heinen
dieser letztgenannteo Sclrift bis zum Bcginn der Arbeit am Manuskript
7861-1863, im August 1861, enrstarden zwei weitere Hefte, die nur noch
teilweise Exzerpt&arakter tragen.

Es sind dies das ,,Citatenheft" mit einem ,,Vcrzeic_l.rnis zu dem Citatenheft.,
und ein umfangreicher Exzerptteil im Heft VII des Manuskripts von
185711858. Beide Hefte besitzen für das Manuskript von 1861-1863 außer-
ordentlidr große Bedeutung. Das aus 23 Heften besteheode Manuskript stellt
den zweiten Entwurf des ,,Kapitals" dar, wenn audr nodr roh und unvollendet.
Den Hauptteil bilden die bercits veröffentlichten ,,Theorieo über den Mehr-
wert".3

Bei dem Vcrgleich der ersten zehn Hefte des Manuskripts von 1861-1863
mit diesen Marxschen Arbeitsunterlagen ergaben sich einige interessante Ge-
sic}ltspunkte.

Eine erste Analyse der Struktur des ,,Citatenhe(tes" ergab, daß Marx mit
bestimmten Vorstellungen an die Ausarbeitung dieses Materials ging. Es ent-
hält eine Auswahl vor. Zitaten unter dem Gesidrtspunkt ,,Das I(apital im All-
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gemeinen" zum,,Produktionsprozeß des Kapitals",,firkulationsprozeß des
Kapitals" uod ,,Kapital und Pro6t". Marx ging bei der Ausarbeitung dieses
Heftes ofienbar folgendermaßen vor: Er sdrrieb auf einen Teil der Seiten
jeweils Gesidrtspunkte nieder, die die ihn interessierenden Problemkreise zum
Ausdru& bradten. Diese Gesichtspunkte geben in einigen Fällen den Er-
kenotoisstand der bürgerli&eo Ökonomeq in deren eigenen §(orten wieder.
Zu diesen Problemkreisen sah Marx die von ihm s&on angelegön Exzerpt-
hefte durdr und übernahm ganz konkrete Stellen bzw. notierte sidr die ent-
sprechenden Seiten mit kurzen Stiüpunkten. Jeder der Gesichtspunkte beginnt
in der Kennzeichnung mit den Budstaben des .{lphabets, z. B. ,,4) Verwand-
lung von Geld in Kapital. Geld. Ware." bis etwa ,,Q) Geoeralratc of profit".
Ergänzungen bezeicloete er z. B. mit ,,A1" oder ,,C1"- Daß Marx nod keine
bestimmte Gliederung verfolgte, geht aus eioem Beispiel hervor: Dem Punkt
,,Produktivität der Arbeit" auf der Seite 5 des ,,Citatenhefts" sdrließt sidr der
Punkt ,,Einfluß des Profits durch Kapital ßxe, Zeitlä:rge etc. auf die Wert-
bestimmung" auf der Seite 6 an, und auf der Seite 8 notiete sidr Marx Aus-
züge zum Punkt ,,Profit und A6eitslohn blose Rationen".

Zur Ausarbeituug des ,,Citatenhefts" untersudte Marx noch einmal ein'
gehend seine Exzerpthefte der vierziger Jahre und die 24 Hefte der Jahre
1850-1853, um die ihn interessierendeo Punkte des Entwiddungsstatrdes der
bürgedictren politischen Ökonomie zu notieren und zu kommentieten. Sehr
häufig benutzte Marx die Hefte VIII-XVI der Jahre 1850-1853- Das des-
halb, weil er gerade ia diesen Heften eine Reihe bedeutender englisüer und
amerikanisctrer Ökonomen exzerpiert hatte, insbesondere ihre Ansi&ten zu den

Kategorien Wert, Mehrwert, Geld, Kapital usw.
Parallel zum ,,Citatenheft" entstand ein weiteres ,,Exzerptheft", der Ex-

zerptteil des Heftes VII. Marx übernahm aus diesem Exzerptteil Auszüge in
das ,,Citatenheft", so wie er es auc.h sdton mit deo Exzerpten früherer Jahre
gehandhabt tatte. Dazu legte er neue Seiten zu dem entspreclenden Gesichts-
punkt ein. Erst dann erarbeitete sictr Marx das ,,Verzeictrnis zu dem Citaten-
heft". Dieses Verzeictrnis ist ebenfalls alphabetisdr geordnet, wobei Marx hier
schon konkretere Gesichtspunkte wählte.

Bei dem oben erwähnten Vergleidr der Zitate, die Marx in detr ersten
fünf Heften des Maouskripts von 1861-1863, ,,Der Produktionsprozeß des

Kapitals", verwendete, konnten die ihn am meisten interessierenden Problem-
kreise ermittelt werden. Es sind vor allem folgende Punkte des Verzeiünisses:
,,a) Bildung des Verhältnisses von Kapital und Lohnarbeit", ,,e) Kapital. (Sor-

ten des Kapitals.)", ,,m) Surplusvalue und Produktivität der Arbeit". Marx
interessierten solche Ftagen, wie: Problem der Ware, Auffassungen über die
Kategorie Arbeit, zur Produktivität der Arbeit, Ausführungen zu Mehrarbeit,
Mehrwert, Kapital, Bestandteile des Kapitals, Verwandlung von Geld in
Kapital, Probleme der Akkumulation des Kapitals, Arbeitsteilung, Vermeh-
ruog der Produktivkraft der Arbeit und tec.hnisdre Entwi&lung in der Indu-
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strie, Probleme der sogenannten ursprünglichen oder wie Marx im,,Citaten-
heft" sdrrieb: ztorltiufige(n) Akkumulation des Kapitdls (ursprüngliche) a.

Aber auch solche Gesichtspunkte wie ,,c) Pro6t und Austausch", ,,d) Ricardos
Profit- und Lohntheorie" wurden häufig bcnutzt. Hier waren es die Kategorien
Arbeitslohn, Surplusarbeit, Profit und allgcmeine Rate des Profits, die Marx
einer kolkreteren Untersuchung unterzog. Er setzte sich io dicsem Zusammen-
hang mit Malthus' Ansichten über das,,Maß des rJ(ertes durch Ärbeit" oder
zum ,,Profit und Arbeitslohn als blose Rationen" auseinander. Er führte zum
Problem der unterschiedlicheo Wertübertragung vom 6xen und zirkulierenden
Kapital folgendes aus: ,,Daß übrigens bei Malthus der garze Witz nur daher
kömmt, daß er sich nicht Rechenschaft geben kann, wie, mit dem allgemeinen
Gesetz des'Wertes, die verschiedeoen Proportionen von 6xem und zirkulie-
rendem Kapital \fcrtunterschiede in dem von ihnen produzierten rüaren er-
zeugeq zeigt sich in folgender Stelle der eben angeführten Schrift:" 5 Es folgt
ein Zitat aus Malthus' Schrift ,,Thc measure of value stated and illustrated,
with an application of it to the alterations in the value of the Eoglish cur-
rency since 1790. London 7823." Marx schlußfolgerte dann: ,,Nach Malthus
ist der Wen einer Ware gemesseo durch ihre Veraertung als Kapital, d. h.
durch die in ihr enthaltne Arbeit * dic Surplusarbeit, die sie komman-
diert. . . Desweget ist det Wert der Ware als Ware, wie sich im Austausch
gegeo andere Waren zeigt, doch nie größer als das Quantum der in ibr ent-
baltnen Arbeit, nicht das Quantum des Arbeitsloho, das sie kommandiercn
kann." 6

Aber auch Bemerkungen ariderer Art finden wir im ,,Citatenheft" recht
häufig. Bemerkungen, die sich auf die Exzerpte vorangcgangener Jahre be-
ziehen. So schrieb Marx z. B. auf Seite 47 dcs ,,Citatenheftes" zum Problem
Mehlrert: ,,. . . siehe in demselben Heft XIV, a, b meine Bemerkungen über
Smitbs, Says und Sismondis Polemik gegen Ricardo" T. Das zeigt u. a. auch, wie
intensiv Marx jene schon früher entstandenen Materialien auswertete und diese
Bemerkungen noch nacl 10 Jahren als bedcutungsvoll übernahm. Für die fol-
genden Hefte des Manuskripts von 1861-1863, die Hefte VI bis X, benutzte
er fast die gleichen Seiten, jedoch unter andcren Gcsichtspunkten. Während
es Marx in den crsten fünf Heften darauf ankam, scinen theorctischen Stand-
punkt zum Problem des Produktionsprozesses des Kapitals darzustellen, ver-
arbeitete er das Matcrial in den ersten Heften der ,,Theorien über den Mehr-
wert" u. a. uflter dem Gesichtspunkt der ,,Theorie dcr produktivcn und un-
produktiven Arbeit" und der Darstellung des Erkcnntnisstandcs der bürger-
lichen politischen Ökonomie zu dicsem Problcm.

Das sind nur einige wenige inhaltliche Fragen, die das ,.Citatcnheft" auf-
wirft. Tiefgründigere Untersuciun€ien im Rahmen dcr Marx-Engels-Forschung
müssen nun folgen. Es kommt vor allem darauf an, Zusammcnhänge herzu-
stellen, Beziehungen aufzuzeigen, eine immcr bcsscrc Charaktcrisierung dr
Marxschen Arbeitsmethode zu erreichen.
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Aus dem Umstand heraus, daß Karl Marx nur wenige Arbeitsmaterialien
(Exzerpte) selbst datierte, ist der Nachweis der Eotstehungszeit dieser Hefte
Gegenstand zahlreicäer Untersucäungen. So ist es aucJr mit dem ,,Citatenhift,,,
dem ,,Verzeichois zu dem Citatenheft" und dem Exzerptteil des Heftes VII. In
diesem Falle hilft uns dieser Exzerptteil des Heftes VII weiter. Nach Absc.hluß
des Manuskripts von 1857/1858 war das Heft VII nur zu eincm Drinel be-
sdrrieben. Die restlichen 200 Seiten outzte Marx später für Auszüge aus den
l7erken bürgerlicher ökono,neo, Zeitur,ger, und Zcitschriften. Er begann mit
der Ausarbcitung dieses Exzerptteils wenige Tage nachdem das Manuskript
von,,Zur Kritik der Politischen Oekonomie"S an den Verlag abgesdrickt wor-
den war. Die erste Seite des Exerptteils trägt das Datum vom 28. Fe-
bruar 1859. Anhand der Notizen und Auszüge aus aktuellen Zeitungen und
Zeitschriften wie z. B. der ,,Times" und dem ,,Standard", kann eine ungefähre
Datierung beider Hefte vorgcoommen werden. Der Exzerptteil des Heftes VII
entstaod im Zeitratm von Februar 1859 bis spätestens September 1862, denn
zu diesem Zeitpunkt verarbeitete Marx die sicl auf den letzten Seiten befio-
denden Auszüge aus Anderson und Malthus im Heft XIV des Manuskripts
von 1861-1863. Mit der Ausarbeitung dieses Heftes begann Marx im Sep-
tember 1862.

Nach der Durchsicht der Exzerpthefte der vierziger und füofziger Jahre
gelangte Marx offenbar zu der Meinung, daß das vorliegende Material durch
eine Reihe von Autoren ergänzt werden mußte, die er aus Gründen wissen-
schaftlicher Akribie nicht übergeheo konnte und wollte. Interessant dabei isr
die Tatsache, daß Marx sidr in diesem Exzerptteil wiederholt bürgerlichen
Ökonomen wie Smith und Ricardo zuwandte, die er doch schon in den Jahren
zuvor redrt ausführlicl exzerpiert hatte. Das resultiert daraus, daß Marx jene
Autoren in den vierziger Jahren in französischen Übersetzungen zitiert hatte,
später iedodr io London in der Originalsprache las. Dabei fielen ihm über-
setzulgsmängel auf, die so vesefltlich waren, daß er sie in einigen Fällen als
Beispiele sogar in das Manuskript von 1861-1863 aufnahm und den ent-
spredrenden Originialpassagen gegenüberstellt€. Er wies nach, daß die über-
setzer (meist selbst Ökonomen) diese Verke zwar in ihre Muttersprache über-
nommen, iedoch den Inhalt nicht in jedem Falle verstanden haben. Zeigen wir
das an einem Beispiel. Charles Ganilh, ein französiscler Epigone der Mer-
kantilisten, zitiert in seinem §7erk ,,Des systöms d'€conomie politique.
Paris 1821" die Ricardosdre Sörift ,,On the principles of political economy
and taxation" nacl einer französisdren Übersetzurg von F. S. Constancio mit
Noten von J. B. Say. Marx gibt dieses Zitat im Heft VIII des Manuskripts von
7861-1863 auf dcr Seite 372 wiedetg:,,I1 serait tout-ä-fait indiffdrent pour
une personne qui, sur uo capital de 20 0O0 1., ferait 2 000 l. par an de pro6t,
que son capital employät 100 hommes ou mille, et que ses produits se vendis-
sert 10 000 l. ou 20 000 1., pourvu que dans tous les cas ses produits ne baissas-
sent point audessous des 2 000 livres." r0 Man stellt diesem Zitat das englisdre
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Original, die 3. Edition von 1821 London, gegenüber. Er schreibt: rr ,,DieStelle lautet so (3 ed. p. 476): ,To an individ-ua"l with a capitai-of ZO OOO 1.,
whose profits were 2 000 l. p€r aonum, it would be a matte; quit€ indifferent
whether his capital would employa 100 or a 1 000 men, whether the commodity
produced, sold for 10 000, or for 20 OO0 1., provided, in all cases, his profits
were oot diminished below 2 OO0 t.- 12 Dem aufmerksamen Leser wird nicht
eotgangen seio, welche unterschiede Marx in dieser Gegenüberstellung auf-
decl<te. Im Französischen lautet der letzte Teil des Satzesl -. . . rro."urg.r"o,,
daß ihre Produkte keinesfalls lntet ZOO0 l. fallen.., Im O.ijinal heißt.s abe.,
,,. . . vorausgesetzt, daß seine profite in allen Fällen oicht unier 2 000 L fallen..,
Constaocio übersetzt€ ricitig ,,profite,., aber Gaoilh machte daraus ,,produkte,,.
Soldre und ähnliche Beispiele lassen sich in beiden Heften finden.

Der Exzerptteil war auch aus eiaem anderen Grunde für Max wichtig.
Keines der anderen Exzerpthefte weisr so viele Notizen und Auszüge aus
aktuellen Tageszeitungen, Zeitschriften und aus Berichten engliscl.rer Fabrik-
inspektoren auf wie jener Exzerptteil. Diese Auszüge bietcn"Änhaltspunkte
für die Entstehungszeit der Marxscheo Arbeitsmaärialien. G.Oßete Teile
beider Hefte, sowohl des ,,Citatenhefts,, als auch des E ,r..ptt.]1..-.r,trt"nd"n
wahrscheinlich im Jahre 1859 bzw. in den ersten Monaten des Jahres 1g60. Im
folgenden Zeitraum des Jahres 1860 bis zum Frühjahr 1g61 häi Muo t"ir"r-
lei ökonomische Arbeiten oder Studien betreiben können. 1g60 arbeitete
Marx sehr intensiv an ,,Herr Vogt,,, Ende 1g60 erkrankte Marx, Frau schwer
und Anfang 1861 bis Ende April war er im Ausland. So konnte er erst im
Mai 1861 mit den Vorbereitungen zum Manuskript 1g61_1g63 beginnen. VonMai bis August, dem Beginn der Arbeit am tr4anuskript, nahÄen die er-
wähnten Materialien endgültige Form an. Das trifft zumindest ffir das
,,Citatenheft" zu. Der Exzerptteil des Heftes VII war zu diesem Zeitpunkt
zu efwa zwei Dritteln gefüllt (bis zur Seite 193 der iasgesamt 270 Seiten).
Denn nur bis zu dieser Seite entnahm Marx Auszüge füi das ,,Citatenheft.,.

Es entstandcn in diesem Zusammenhang weitere wichtige Arbeitsunter_
lagen, das ,,Verzeichnis zu dem Citatenheft.. und di" ,,R"f.."t""2u meinen eige_
nen Heften". Diese ,,Referate.. st€llen eine konzentrierte übersicht zu den
schon vorliegenden sieben Heften des Manuskripts von 1g57/1g5g dar und
wurden als Anhang zu den ,,Grundrissen der Kritik der politischen ökono_
mie" veröffentlicht. Beide Verzeiönisse bcEnden sich in einem Heft, von Marx
als Heft B" bezeichnet, in dem der letzte Teil des Urtextes von ,,2ur Kritik
der politischen ökonomie" eothalten ist, der schon im Herbst 1g56 ausgear-
beitet ryar. Das hat jedoch keinerlei Bedeutung für die Datierung dieser Ver_
zeichnisse. Marx hat ofienbar auch hier die freien Seiten des He"fte, g"n.rtzt.
Diese ,,Rcferate" folgen unmittelbar nacl dem Inhaltsvcrzeichois zum ,,Citaten-heft". Beide Verzeichnisse enthalten keinedei Bezüge oder Hin,,reise zurn
ieweils anderen. Marx nahm hier eine strenge T."nnur,-! rror. Das ,,Verzeichnis
zu dem Citatenheft" bietet eine relativ abgeschlossene"übersicht über die Er-
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kenntnisse der bürgedicheo politischen Ökonomie, die Marx im Manuskript
von 1861-1863 verarbeitet hat. Die,,Referate" stellen das Ergebnis einer
wiederholten Durchsicht des Manuskripts von 1857/1858 dar und gaben
Marx eine Übersicht der schon erarbeiteten Probleme, die er im Manuskript
von 1861-1863 berücksidrtigen wollte. Ein drittes Material, das daraufhin
entstand, war der Planentwurf zur Ausarbeitung des Manuskripts. Dieser
Planentwurf ist ebenfalls als Anhang zu den ,,Grundrissen der Kritik der poli-
tischen Ökonomie" veröffentlicht. Er enthält erstens eite Gliederung des zu
erarbeitenden Stofis, Vorstellungen über die künftige Struktur dieses Maou-
skripts und xaeitens eir,e nochmalige Übersicht über sclon erarbeitete und
dargestellte Probleme in den Heften des Manuskripts von 1857/1858. Hier-
bei stützte er sich im wesentlidren auf die ,,Referate zu meinen eigenen
Heften".

Allein an diesen wenigen Bemerkungen erkennt man, daß die in dem ge-
nannten Zeitraum erarbeiteten Materialiea in engem Zusammenhang entstan-
den sind.

Das ,,Citatenheft" hat einen Umfang von 92 Seiten und enthält Auszüge
von ca.90 Autoren, Zeitungen und Zeitsdrriften. Der optische Eindruck des
Originals des ,,Citatenhefts", das im Internationalen Institut für Sozial-
geschichte in Amsterdam aufbewahrt wird, läßt au{ eine häufige Benutzung
durch Marx schließen. Aus dem Inhalt und der Struktur dieses Heftes kann
die Schlußfolgerung gezogen werden, daß es sich hierbei um eine qualitativ
höhere Entwicklungsstuf e als in allen vorangegangenen Exzerptheften hao-
delt. Das ,,Citatenheft" enthält im Vergleich zu jenen anderen Exzerpten das
Erfassen und kritische Verarbeiten des Standpunktes, den der ieweilige bür-
gerliclre Ökonom zu eirem bestimmten Problem einnahm. So z. B. hat Marx
auf der Seite 5 unt€r dem Gesichtspunkt ,,Produktivität der Arbeit" Ricardo,
Tuckett, Ramsay, Ravenstone, Hodgskin, Young, Steuart, Carey und Jones
zitiert. Abgerundet wird diese Problematik durch die historisch-aktuelle kapi-
talistischc Wirklichkeit, entnommen solchen Zeitungeo und Zeitschriften wie
,,Economist" und ,,Edinburgh Review". Allein für die ersten fünf Hefte des
Manuskripts von 1861-1863 (220 Manuskriptseiten) übernahm Karl Marx
Zitate ars 50 Quellcn, die im ,,Citatenheft" erfaßt sind. Ein Viertel dieser
Autoren notierte Marx erstmalig in deo Exzerptheften der vierziger lahre.
Die Hälfte der im ,,Citatenheft" angeführten Ökooomen erfaßte Marx erst-
malig in der Gruppe der Londoner Exzerpte der Jahre 1850-1853 und
wiederum ein Viertel davon ist im Exzerptteil des }.{eftes VII erstmalig von
ihm notiert worden. Autoreo \vie Smith, Ricardo, Sismondi, Chalmers, Linguet,
Malthus, Jones, Rossi, Carey, Destutt de Tracy, Senior, Ramsay u. a. mit
denen sich Marx im ,,Citatenheft" ausführlich auseinandersetzte, nutzte er für
alle rveiteren Manuskripte und Ent'r,ürfe. Sie sind audr an entsprecheoder
SteJle im ..Kapiral" nachveisbar.

Das sind nur einige Untersuchungsergebnisse, die sich aus dem notwendiger
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Verglei& der Exzerpte mit den Manuskripten ergeben. Diese Dokumente der
Vierten Abteiluog der MEGA, der Exzerptabteilung, widerspiegeln die Uni-
versalität der wissensctraftli&e n Interessen von Marx und Engels. Sie sind ein
überzeugender Beweis dafür, daß der Marxismus auf der Grundlage einer
kritisüen Verarbeituog des Besten entstand, was die Wissensdraft bis dahin
gesdrafien hatte.
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